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	Datum
	Zeit
	Beschreibung

	01.07.04
	19:30
	SR-Lauftreff, Stadion Offenbach

	03.+04.07.04
	
	Auswahl m89 +m90 Wochenendlehrgang

	05.07.04
	19:30
	SR-Lauftreff, Loschky-Halle Gartenstadt

	05.07.04
	17:30
	Lehrgang Auswahl w91, LLZ Haßloch

	05.07.04
	19:00
	Lehrgang  Auswahl w88/89, LLZ Haßloch

	07.07.04
	17:00
	Lehrgang Auswahl m90, LLZ Haßloch

	07.07.04
	19:00
	Lehrgang Auswahl m88. LLZ Haßloch

	08.07.04
	19:30
	SR-Lauftreff, Stadion Frankenthal

	10.07.04
	9:00-12:00
	Auswahl w90 + ww91 Leistungsprüfung

	12.07.04
	18:00
	Lehrgang Auswahl w90, LLZ Haßloch

	12.07.04
	19:30
	SR-Lauftreff, Stadion Offenbach

	12.07.04
	19:30
	Lehrgang, B/C/D-Kader-Gespanne, TSG-Gaststätte Haßloch

	13.07.04
	18:00
	Z/S-Lehrgang (untere Spielklassen)

	15.07.04
	18:00
	Z/S-Lehrgang (Regional- u. Oberliga), TSG-Gaststätte Haßloch

	15.07.04
	19:30
	Lehrgang, A/B-Kader-Einzel, TSG Haßloch

	15.07.04
	19:30
	SR-Lauftreff, Walderholung Speyer

	16.07.04
	19:30
	Lehrgang, C/D-Kader-Einzel, TSG-Gaststätte Haßloch

	17.07.04
	09:00
	Lehrgang, A/F Kader-Gespanne, TSG –Gaststätte u. RS-Sportplatz Haßloch

	19.07.04
	19:30
	SR-Lauftreff, Bezirkssportanlage Edigheim

	21.07.04
	19:30
	SR-Lauftreff, Bezirkssportanlage Edigheim

	26.07.04
	19:30
	SR-Lauftreff, Bezirkssportanlage Edigheim

	29.07.04
	19:30
	SR-Lauftreff, Bezirkssportanlage Edigheim

	02.08.04
	19:30
	SR-Lauftreff, Stadion Landau

	04.08.04
	19:30
	SR-Lauftreff, Stadion Frankenthal

	
	
	

	
	
	

	13.09.04
	18:00
	Z/S-Lehrgang (untere Spielklassen)

	
	
	




1. Gegen alle Sportinstanzenbescheide in diesem MB ist innerhalb von 14 Tagen nach Zustellung [maßg. ist das Datum des Poststempels bzw. § 23 (3) RO] gebührenfreier doch kosten-pflichtiger Einspruch zum Vorsitzenden des VSG möglich.

2. Gegen Urteile des VSG ist innerhalb von 14 Tagen nach Zustellung [maßg. siehe 1.] Berufung zum VG-Vorsitzenden möglich.

3. Gegen Urteile des Verbandsgerichtes ist innerhalb von 14 Tagen nach Zustellung [maßg.s.1.] wahlweise Revision zum Vorsitzenden des DHB-Bundesgerichtes oder des SWHV-Verbandsgerichtes möglich. Die Revision ist innerhalb von 14 Tagen nach Veröffentlichung (Datum des Mitteilungsblattes) an den Vorsitzenden des angerufenen Gerichts zu richten. Die Anschriften der amtierenden Vorsitzenden sind unter den Tel.Nr. 0231 - 911910 (DHB) bzw. 069 - 6789215 (SWHV) zu erfragen.

Für alle Einsprüche, Berufungen und Revisionen gilt....

Die entsprechenden Schriften sind 5-fach vorzulegen, von einem Vor-standsmitglied und dem Abteilungsleiter zu unterzeichnen. Name und Funktion des jeweiligen Unterzeichnenden müssen in Druckschrift ver-merkt sein. Sie müssen einen Antrag enthalten, der eine durchführbare Entscheidung ermöglicht. Der Nachweis über die Einzahlung von Gebühr und Auslagenvorschuß ist beizufügen. Die §§ 19 ff. RO und §§ 29 Ziffer 3 Absatz 2 RO sind zu beachten.

· Einsprüche gegen Entscheidungen der Sportinstanzen - EUR 0,00 

· Rechtsbehelfe zum VSG
 - EUR 26,00           

· Berufung zum PfHV – VG - EUR 50,00 


· Revision zum BG DHB o. VG SWHV - siehe Rechtsmittelbelehrung
Geldstrafen, Gebühren, Unkosten aus Bescheiden und Urteilen sind

innerhalb von 14 Tagen auf ein PfHV - Konto zu überweisen!

Volksbank Speyer  ---   Nr. 43710  ---   BLZ  54790000 



Nachruf

Die Turnerschaft Rodalben trauert um Ralf Stattmüller. Am 17.06.2004 ist er - für uns alle noch unfassbar - seiner schweren Krankheit erlegen.

Ralf Stattmüller begann in seinem Heimatort beim TV Thaleischweiler mit dem Handballsport. Als Aktiver stieß er zur Turnerschaft Rodalben. Er wurde schnell zu einer festen Größe in unserer ersten Mannschaft und schließlich deren Spielführer. Dieses Amt bedeutete für ihn nicht nur, die Binde am Arm zu tragen, sondern er füllte es verantwortungsvoll sowohl auf der Spielfläche als auch außerhalb des Spielfeldes aus. Er führte seine Mannschaft im Spiel und hielt sie vor allem auch zwischen den Spielen zusammen. Was er für die Mannschaft bedeutete, wurde uns schmerzlich offenbar, als er in der abgelaufenen Meisterschaftssaison in der Pfalzliga unserer Mannschaft an allen Ecken und Enden fehlte.

Wegen seines herausragenden handballerischen Könnens und seines fairen und sportlichen Auftretens war er, der in seinem Gegenüber nicht den Gegner, sondern den Sportsfreund und Menschen sah, mit dem er die Leidenschaft für seinen Sport teilte, bei Spielern und Anhängern auch der gegnerischen Mannschaften geachtet. Von der hohen Wertschätzung, die Ralf Stattmüller als Sportler und Mensch in der gesamten Handball-Pfalz entgegengebracht wurde, zeugen viele Gespräche mit Spielern und Verantwortlichen in den letzten Monaten, in denen immer wieder der Bestürzung über seine Erkrankung, aber auch der - leider vergeblichen - Hoffnung Ausdruck verliehen wurde, dass er seine Krankheit würde überwinden können.

Am 21.06.2004 haben wir Ralf Stattmüller in Thaleischweiler zu Grabe tragen. Unser Kapitän wird uns als großer Sportler in des Wortes umfassendster Bedeutung in Erinnerung bleiben. Wir werden den wunderbaren Menschen Ralf Stattmüller nie vergessen.

Für die Turnerschaft Rodalben

Manfred Köllermeyer - Abteilungsleiter - 
Der Pfälzer Handballverband trauert mit der TS Rodalben. Die pfälzische Handballfamilie verliert mit Ralf einen vorbildlichen Sportsmann und sympathischen Menschen. Unser Mitgefühl gilt der Familie von Ralf und all seinen Freunden der TS Rodalben und des TV Thaleischweiler.
Rudi Eichhorn, Prasident            Friedhelm jakob, Vizeprasident
Mitteilungen Präsidium
Vizepräsident Spieltechnik

(Josef.Lerch_ät_pfhv.de)
Saison 2004/2005
Team-Time-Out

In der neuen Saison kann in allen Spielklassen (außer 4 + 1 – Spielklassen) Team-Time-Out angewendet werden. Dies ist bei der Terminplanung entsprechend zu berücksichtigen.

Spielklassen – Neueinteilung

Die Spielklassen wC-Jugend, m/wD-Jugend (unterhalb der Pfalzligen) und die 6 + 1 – Spielklassen der m/wE-Jugend werden nach der Vorrunde neu eingeteilt. Auch dies sollte bei der Terminplanung berücksichtigt werden.

Anwurfzeiten

Jugendspiele an Samstagen nicht vor 13:30 Uhr und nicht nach 18:30 Uhr. An Sonntagen nicht vor 10:00 Uhr und nicht nach 18:30 Uhr. 

Samstagspiele von Männern und Frauen nicht vor 17:00 Uhr und nicht nach 20:00 Uhr. Sonntagsspiele nicht vor 10:00 Uhr und nicht nach 20:00 Uhr (Spiele der Pfalzligen und Verbandsligen nicht nach 18:00 Uhr). 

Mit Einverständnis des Gegners können Spiele auch früher beginnen.

SIS – Eingaben

Die Vereine hatten seit 7.6.2004 die Möglichkeit ihre Heimspieltermine im SIS zu erfassen. Dies ist noch bis Sonntag, den 4.7.2004, 24:00 Uhr, möglich. Unsere PfHV-SIS-Beauftragten werden dann die Freischaltung für die Vereine beenden.

Danach haben die Vereine bis zum 11.7.2004 die Möglichkeit ihre Eingaben nochmals zu überprüfen, und Änderungen an den regulären Spielwochenenden von den Fachwarten vornehmen zu lassen.

Nach dem 11.7.2004 werden Änderungswünsche wie Spielverlegungen behandelt. 

Trikotfarben

Die Farben der verbindlichen Spielkleidung bei den Heimspielen, können bis 31.7.2004 an die Fachwarte gemeldet werden.

E-Jugend (4+1), F-Jugend und Minis

Die Staffeln sind inzwischen eingeteilt und die Termine für die Heimturniere sind bis spätestens 11.7.2004 an den Staffelleiter Heinz Schmidt zu melden. 

Die Spielfeldmaße sollen zwischen 12 bis 14 m Breite und 20 bis 26 m Länge betragen. Vor den Toren muss sich ein Fünfmeter-Halbkreis befinden. Die Tore müssen mit Gewichten (z.B. Sandsäcke) gegen umstürzen gesichert sein.

Es müssen Bälle der Größe 0 benutzt werden. 

Die Spielzeit beträgt 1 x 15 Minuten ohne Pause.

SpielerInnen ohne Spielausweis dürfen drei Spiele als „Schnupperspieler“ eingesetzt werden.

Damit die einzelnen Turniere, wie vom DHB gewünscht, Spielfestcharakter haben, sind der Kreativität der Veranstalter keine Grenzen gesetzt. Der DHB und auch andere Landesverbände geben hier nichts verbindlich vor.

Beispielhaft könnten wir uns hier, je nach Ausstattung und Einrichtung der Halle, vorstellen: Übungen mit einer Handballpyramide, Seilspringen, Zielwerfen (Tor, Basketballkorb, kleiner Kasten, aufgehängte Reifen usw.), diverse Stafetten, Pedalofahren, Mattenhandball, Kastenhandball, Turmball, usw.) 

Wichtig ist, dass die einzelnen Übungen bzw. Spiele den eigentlichen Handballspielen (5 – 10 Minuten) vorgeschaltet werden.

Es ist dabei zu beachten, dass nicht jede Mannschaft mit 10 bis 12 Spielern antreten kann, und dass die Veranstalter ihren Gästen vorher rechtzeitig bekannt geben was gespielt wird.  

Der Zeitbedarf für ein Turnier mit vier Mannschaften beträgt mindestens 90 bis 110 Minuten, für eins mit drei Mannschaften mindestens 75 bis 90 Minuten. 

|Josef Lerch|



Verbandssportgericht (VSG)

Leo.Weick_ät_pfhv.de

Berichtigung zu Urteil Nr.: 16/2004

(Änderung in Fettschrift)

Verfahrensabgabe durch den Staffelleiter vom 24.05.2004 wegen Spielabbruchs und grober Beleidigung des Schiedsrichters durch den Mannschaftsverantwortlichen der HSG Eckbachtal 2, beim Spiel Nr. 352043 am 15.05.2004 der Kreisklasse m-D-Jugend Staffel2, zwischen dem HSC Frankenthal und der HSG Eckbachtal 2.  

Das VSG kam im schriftlichen Verfahren am 12.06..2004 in der Besetzung Leo Weick als Vorsitzender, Gerhard Radtke und Robert Lehner als Beisitzer zu folgendem Urteil:

1. Das Spiel wird gem. § 50.1e SpO für die HSG Eckbachtal 2 mit 2:0      Punkten und 0:0 Toren als verloren und für den HSC Frankenthal als gewonnen gewertet.

2. Die HSG Eckbachtal erhält gem. § 14.4 RO eine Geldstrafe von   EUR 50,00.

3. Der Betreuer Roger Daut wird gem. § 5.1 d RO mit einer Sperre von 4 M-Spielen ab dem 01.09.2004, maximal 1 Monat belegt und erhält zudem gem. § 5.1 c RO eine Geldstrafe in Höhe von EUR 150,00 unter Vereinshaftung.

4. Die Kosten des Verfahrens gehen zu Lasten der HSG Eckbachtal.

Begründung: Nach Auffassung des VSG ist der Spielabbruch beim Stand von 14:2 Toren für den HSC Frankenthal durch den Betreuer Roger Daut willkürlich herbeigeführt worden. Die von ihm ausgesprochenen äusserst üblen Beleidigungen gegenüber dem Schiedsrichter Gabriele Cartia sind in keinster Weise zu entschuldigen. Das in der Stellungnahme der HSG Eckbachtal angegebene völlige Ausflippen des Betreuers und der damit in Verlust geratenen Kontrolle über seine Person, kann vom VSG nicht akzeptiert werden. Ein Betreuer und vor allen ein Betreuer von Kindern und Jugendlichen soll in seiner Funktion ein Vorbild für die ihm anvertrauten Spieler sein.

Gebühren: EUR 5,00




Kosten: EUR 10,00

Zusammen: EUR 215,00 für die HSG Eckbachtal

Weick



Radtke


Lehner

Rechtsmittelbelehrung: Siehe Seite 4 in diesem MB



Infos Jugend

Verbandsjugendwart (M) +
Staffelleiter  JOLmA+mB+mC  & mE

(Rolf.Starker_ät_pfhv.de)

Pfalzmeister/Staffelsieger 2003/2004

männliche Jugend

Pfalzmeister:

mA-Jugend:




TuS KL-Dansenberg

mB-Jugend:




VTV Mundenheim

mC-Jugend:




VTV Mundenheim

mD-Jugend:




TV Hagenbach 

Staffelsieger:

mA-Jugend
Pfalzliga


SG Albersweiler-Ranschbach

Bezirksliga


JSG Hochdorf-Dannstadt

mB-Jugend
Pfalzliga


TSV Kuhardt

Bezirksliga


TV Schifferstadt

Kreisklasse


TV Dahn 

mC-Jugend
Pfalzliga


HSC Frankenthal 
Bezirksliga


TV Jahn Bellheim



Kreisklasse 1

TSG Eisenberg

 



Kreisklasse 2

TuS Neuhofen



Kreisklasse 3

JSG Nussdorf-Landau-Arzheim

mD-Jugend 
Bezirksliga 1


TV Thaleischweiler
 



Bezirksliga 2


TuS Neuhofen



Kreisklasse 1

TPSV Enkenbach



Kreisklasse 2

HSC Frankenthal



Kreisklasse 3

TG Waldsee



Kreisklasse 4

TSV Kuhardt




Bezirksliga a.K

TV Schwegenheim

mE-Jugend
Pfalzliga 1


VTV Mundenheim




Pfalzliga 2
 

TSG Hassloch



Bezirksliga 1


TSG Friesenheim
 



Bezirksliga 2


TSV Kuhardt



Bezirksliga 3


SG Albersweiler-Ranschbach



Kreisklasse 1

TV Ramstein



Kreisklasse 2

SC Bobenheim-Roxheim



Kreisklasse 3

TV Kirrweiler



Kreisklasse 4

TV Pirmasens

Allen Pfalzmeistern und Staffelsieger herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg im neuen Spieljahr.

|Rolf Starker|

Spieltermine 4+1-Staffeln

Aus gegebener Veranlassung möchte ich noch mal darauf hinweisen, dass die im MB 24-25, Seite15 ff geforderten Spieltermine der 4+1-Staffeln (E- / F-Jugend und Mini) nicht ins SIS eingegeben werden können.

Die Spieltermine der vorgegebenen Wochenenden sind ausnahmslos an den Staffelleiter Heinz Schmitt per Fax 06236/4620110 oder per e-mail heinz.schmitt_ät_pfhv.de  zu übermitteln.

|Rolf Starker|



Infos Jugend

Staffelleiter Mini (Heinz.Schmitt_ät_pfhv.de)

Staffeleinteilung F-Jugend 4+1  2004/2005  

Stand  23.06.2004

	
	Staffel 01
	Staffel 02
	Staffel 03

	  1.
	TuS Kl-Dansenberg
	SG Albersw-Hau-Ranschb.
	TSV Kandel

	  2.
	1.FC Kaiserslautern
	HF Annweiler
	TSV Kuhardt

	  3.
	TS Rodalben
	TSV Wernersberg
	TV Ottersheim

	  4.
	TV Thaleischweiler
	TV Offenbach
	TV Schwegenheim

	  5.
	
	HF Annweiler 2
	TSG Haßloch

	  6.
	
	SV Bornheim
	TV Schifferstadt

	  7.
	
	TV Offenbach 2
	TuS Heiligenstein

	  8.
	
	TV Wörth
	TV Dudenhofen

	  9.
	
	TV Hagenbach
	TG Waldsee

	 10.
	
	TV Wörth 2
	TSG Haßloch 2


	
	Staffel 04
	Staffel 05

	  1.
	JSG Hochd-Dannstadt
	SG Asselh-Kindenh.

	  2.
	TSG Mutterstadt
	SC Bobemh-Roxheim

	  3.
	TuS Neuhofen
	HSG Eckbachtal

	  4.
	TV Rödersheim
	TV Edigheim

	  5.
	JSG Hochd-Dannstadt 2
	JSG Eppst.- Maxdorf

	  6.
	TV Rheingönheim
	TPSV Enkenbach

	  7.
	TuS Neuhofen 2
	SKG Grethen

	  8.
	VTV Mundenheim
	TV Ruchheim

	  9.
	TSG Friesenheim
	JSG Eppst.- Maxdorf 2

	 10.
	TV Rheingönheim 2
	TG Oggersheim


Staffeleinteilung Mini 4+1  2004/2005

	
	Staffel 06
	Staffel 07
	Staffel 08

	  1.
	TV Hagenbach
	SG Albersw-Hau-Ranschb.
	TG Waldsee

	  2.
	TV Wörth 2
	HF Annweiler
	TV Schifferstadt

	  3.
	TV Hagenbach 2
	SV Bornheim
	TV Rheingönheim

	  4.
	TuS Heiligenstein
	TV Dahn
	TV Kirrweiler

	  5.
	TSV Speyer
	wJSG Bellh-Zeiskam
	TuS Neuhofen

	  6.
	TV Wörth 3
	TV Herxheim
	TSG Mutterstadt

	  7.
	TV Dudenhofen
	TSV Wernersberg
	HSV Lingenfeld

	  8.
	TV Schwegenheim
	TV Offenbach
	VTV Mundenheim

	  9.
	TSV Speyer 2
	TV Wörth
	JSG Hochd-Dannst.

	 10.
	TV Dudenhofen 2
	JSG Nußd-Landau-Arzh.
	wJSG Bell-Zeiskam 2


	
	Staffel 09

	  1.
	TuS Kl-Dansenberg

	  2.
	HSG Eckbachtal

	  3.
	TV Edigheim

	  4.
	JSG Eppst.-Maxdorf

	  5.
	TuS Gölheim

	  6.
	HSG Eckbachtal 2

	  7.
	1.FC Kaiserslautern

	  8.
	TV Ramstein

	  9.
	TV Ruchheim

	 10.
	TSG Friesenheim


Staffeleint. mE-Jugend 4+1 2004/2005

	
	Staffel 10

	  1.
	SC Bobenh-Roxheim

	  2.
	TuS Kl-Dansenberg

	  3.
	TV Dudenhofen

	  4.
	1.FC Kaiserslautern

	  5.
	TuS Neuhofen

	  6.
	TV Ottersheim

	  7.
	TV Rheingönheim

	  8.
	SG Waldfischbach

	  9.
	

	 10.
	


|Heinz Schmitt|



Infos Schiedsrichter

Schiedsrichterlehrwart

(Fritz.Facklam_ät_pfhv.de)

Schiedsrichter-Lehrgang für Seiteneinsteiger

Aufgrund von Gespräche während des Delegiertentages bieten wir erneut an, einen Schiedsrichter-Lehrgang für Seiteneinsteiger durchzuführen.

Handballspieler(innen) und ehemalige Schiedsrichter(innen) im Alter von 28 bis 40 Jahren können sich durch ihren Verein mit einem Schiedsrichterpersonalbogen bis 16.07.2004 (einzusenden an meine Anschrift) anmelden.

Unmittelbar nach Ablauf der Anmeldefrist würden wir alle weiteren Daten direkt mit den gemeldeten Sportfreund(en/innen) vereinbaren.
Fritz Facklam

Schiedsrichterlehrwart

Tannenweg 2

67434 Neustadt
|Fritz Facklam|



Auswahlbereich männlich
Pfalzauswahl 1989 (m)

Turnier in Vallendar / Rheinland

Am vorletzten Wochenende lud der HV Rheinland die Landesverbände Mittelrhein, Rheinhessen und Pfalz nach Vallendar bei Koblenz zu einem Turnier ein. Die Mädels des Jahrgangs 1990 sowie die Jungs des Jahrgangs 1989 sollten sich miteinander messen.

Die Pfälzer Jungs, die bereits seit einem Jahr gemeinsam trainieren, freuten sich auf einen echten Leistungsvergleich mit anderen Teams. Im ersten Spiel traf man auf die Mannschaft vom Mittelrhein, die u.a. vom französischen Weltmeister Pascal Mahé gecoacht wurden und v.a. von den Vereinen Bayer Dormagen, TB Aachen und VfL Gummersbach getragen wurde.

Unsere Jungs begannen furios, und insbesondere ein sehr gut aufgelegter Steffen Dietz sorgte für die 3:1- und 5:2-Führung. Danach schlichen sich einige Unkonzentriertheiten in das Spiel ein, und die Mannschaft vom Mittelrhein ging mit 6:5 in Führung. Hier zeigte sich sehr deutlich, dass das individuelle Abwehrverhalten sowie der Wille, Deckung zu spielen, beim Gegner deutlich besser ausgeprägt waren als bei unseren Jungs. Mit einer sehr aggressiven Abwehr mit viel Laufarbeit setzen sie unsere Truppe unter Druck, und konnten einige Ballgewinne verbuchen.

Durch Treffer von Steffen Schneider und dem eingewechselten Max Niekum ging die Pfalz wieder mit 8:7 in Führung, musste jedoch bis zur Pause einen 9:11-Rückstand hinnehmen. Bis zum 13:13 war das Spiel dann ausgeglichen, ehe der Gegner 5 Tore in Folge erzielen konnte. In dieser Phase wurde leider ein 100%iges Aufbäumen gegen die Niederlage vermisst. Den gegnerischen Spielern wurden die Treffer zu leicht „geschenkt“, und im Angriff zu unkonzentriert abgeschlossen.

So blieb am Ende eine verdiente 18:23-Niederlage, aus der die Jungs jedoch sicher mehr Lehren ziehen konnten, als bei einem klaren Sieg gegen einen schwachen Gegner möglich gewesen wäre.

Im zweiten Spiel hieß der Kontrahent Rheinhessen, gegen die unsere Jungs bereits zweimal gespielt hatten. Im November wurde dabei in Dirmstein unentschieden gespielt, im Mai (allerdings ohne die Spieler aus Mundenheim) verloren. Dieses Mal sollte also ein Sieg her. Trainer Martin Röhrig hatte die Startaufstellung gegenüber der ersten Partie kräftig durchgewürfelt, da einige Spieler fast durchgespielt hatten und nur eine kurze Pause zwischen den Spielen war.

Dabei zeigte sich, dass in dieser Truppe durchaus Alternativen vorhanden sind. Torhüter Stefan Milch sowie der Halblinke Patrik Sefrin, die beide noch dem jüngeren 90er Jahrgang angehören, boten eine starke Leistung, und Patrick Hans überzeugte gerade in der Abwehr gegen den „Shooter“ des Gegners. Nach 1:2-Rückstand zog unsere Truppe auf 7:2 und 14:9 weg. Doch wiederum stellten sich Probleme in der Abwehr ein, vorne wurden viele technische Fehler produziert, und Rheinhessen kam zur Pause auf 15:13 heran.

Zu Beginn der zweiten Halbzeit wurde die Partie noch enger und der Vorsprung schmolz mehrfach auf nur einen Treffer. In dieser Phase war es insbesondere der erst spät eingewechselte Steffen Dietz, der die Mannschaft immer wieder antrieb, und im Angriff nie zu kontrollieren war. Seine Treffer von nahezu allen Positionen sorgten dafür, dass der Gegner immer auf Distanz gehalten wurde. Der 28:22-Erfolg war letzen Endes verdient, und die Mannschaft hatte sich ihr Mittagessen jetzt redlich verdient.

Das dritte Match gegen den Gastgeber Rheinland, die zuvor beide Spiele verloren hatten, begann denkbar schlecht. Im Angriff wurden klarste Chancen nicht genutzt, in der Abwehr erlaubte man dem Gegner immer wieder freie Einwurfmöglichkeiten. So lag man in der ersten Hälfte mehrfach mit drei Treffern im Rückstand, konnte dann zwar ausgleichen, um sofort wieder einige Gegentore zuzulassen. Hier fehlte sicher auch die ordnende Hand von Steffen Schneider, der wegen Rückenproblemen bereits in Halbzeit eins des zweiten Spieles nicht mehr eingesetzt wurde.

Eine hervorragende Partie machten Linksaußen Sebastian Peter sowie Kreisspieler Tobias Rohe. Überragend jedoch wiederum Steffen Dietz, der sowohl von außen als auch vom Rückraum oder Siebenmeterpunkt traf. Beim 13:12 gingen unsere Jungs erstmals in Führung, danach stand das Spiel immer auf des Messers Schneide.

Leider spielten die Schiedsrichter, die während des gesamten Turniers nie mit den Leistungen der Mädels und Jungs mithalten konnten, nun eine Schlüsselrolle. Trotz offensichtlicher Benachteiligungen kämpften die Pfälzer Jungs, und wollten sich mit einem Sieg den zweiten Turnierplatz sichern. Auch ein 2-Tore-Rückstand kurz vor Schluss brachte sie nicht von der Linie ab. Nach Anschlusstreffer und erneutem Ballgewinn holten sie 10 Sekunden vor Schluss einen Siebenmeter raus.

Dieser wurde von Steffen Dietz sicher verwandelt, zum allgemeinen Entsetzen von der Schiris wegen angeblichem Übertritt (was gut postierte neutrale Zuschauer vehement bestritten) jedoch abgepfiffen. So endete dieses Spiel trotz großen Kampfes, allerdings auch aufgrund einer katastrophalen Chancenauswertung, mit einer 18:19-Niederlage.

Bei der Siegerehrung war das Erstaunen und die Freude trotzdem riesengroß, als bekanntgegeben wurde, dass die Jungs aufgrund des besseren Torverhältnisses trotz allem den 2. Turnierplatz hinter Mittelrhein erreicht hatten.

Als Fazit ist sicher festzuhalten, dass im Deckungsbereich (und auch bei den Torhütern) große Defizite bestehen, die es abzubauen gilt. Im Angriff sind genügend Variationsmöglichkeiten vorhanden, jedoch müssen bei solchen Turnieren mehr Spieler konstant aufspielen als nur einer wie dieses Mal. Die Stimmung war jedenfalls gut, und gepaart mit den Fähigkeiten der Jungs sollte in Zukunft noch einiges von der Truppe zu erwarten sein. Die nächste Gelegenheit kommt bereits am 27.06., wenn beim Turnier in Metz Luxemburg, Saar und einige französische Landesverbände die Gegner sein werden.

Pfalz – Mittelrhein
18:23 (9:11)

Pfalz – Rheinhessen
28:22 (15:13)

Pfalz – Rheinland 
18:19 (9:11)

Es spielten:

	Name
	Vorname
	Verein
	Mittelrhein
	Rheinhessen
	Rheinland
	Gesamt

	Bauchhenß
	Timo
	TV Ottersheim
	
	
	
	TW

	Milch
	Stefan
	HSG Eckbachtal (90)
	
	
	
	TW

	Dietz
	Steffen
	VTV Mundenheim
	5
	10
	8
	23

	Peter
	Sebastian
	TV Offenbach
	1
	1
	4
	6

	Niekum
	Max
	TV Offenbach
	3
	1
	1
	5

	Rohe
	Tobias
	TV Offenbach
	
	2
	3
	5

	Sefrin
	Patrik
	TV Jahn Bellheim (90)
	
	5
	
	5

	Schneider
	Steffen
	VTV Mundenheim
	4
	1
	
	5

	Winkelmann
	Sebastian
	VTV Mundenheim
	
	3
	1
	4

	Beutler
	Chris
	TuS KL-Dansenberg
	2
	1
	
	3

	Hans
	Patrick
	TV Offenbach
	1
	2
	
	3

	Gettert
	Christian
	HSC Frankenthal
	2
	1
	
	3

	Böhringer
	Moritz
	TG Waldsee
	
	1
	
	1

	Schnaubelt
	Adrian
	TG Waldsee
	
	
	1
	1


|Martin Röhrig|
Auswahlbereich weiblich
Jahrgang 1988/89/90 (w)

Pfälzer Mädels verteidigen Grenzland-Pokal

Eine überzeugende Leistung lieferte die Pfalzauswahl 1988/89/90 am Wochenende beim Grenzland-Pokal in Luxemburg ab. Unsere Mädels gewannen das Turnier das seit 1990 ausgetragen wird zum insgesamt 5. Mal.

In den Gruppenspielen setzte sich das Team von Trainer Tobias Grehl souverän gegen das Rheinland und Mittelrhein durch. Im Halbfinale wurde Rheinhessen ausgeschaltet.  Der krönende Abschluss war der Sieg im Endspiel gegen die Saar.

PfHV – Rheinland

22 : 14
(11 : 5)

Zu Beginn des Spiels machte das Rheinland Druck und überraschte unsere Girls mit 0:2 und 2:4. Dann ging ein Ruck durch unser Team und spielte phasenweise das Rheinland an die „Wand“. Sieben Tore in Folge brachten das 9:4. Auch nach der Halbzeitpause bestimmte das Pfälzer Team das Geschehen und führte kurz vor Spielende mit 22:10. 

PfHV – Mittelrhein

23 : 12
(12 : 4) 
Gegen die körperlich stärkste Mannschaft dominierte unser Team von Beginn an. Engagierte Abwehrarbeit, schnelles umschalten in die Offensive und starker Rückhalt durch unsere Torfrauen stellten den „heimlichen“ Turnierfavoriten vor unlösbare Aufgaben. Das Team bot in dieser Partie eine Superleistung und dominierte von Beginn an. Über 3:0 / 7:1 kam man zum Halbzeitstand von 12:4. Auch in der zweiten Spielhälfte lies man dem Gegner nicht den Hauch einer Siegchance.

PfHV – Rheinhessen
21 : 19
(12 : 8)

Gegen Rheinhessen reichte im Halbfinale die schwächste Turnierleistung um das Endspiel zu erreichen. Man tat nur das nötigste und führte Mitte der ersten Spiel-hälfte doch mit 9:4. Auch in der zweiten Hälfte wurde der Schongang eingelegt.

Acht Minuten vor Spielschluss führte man mit 21:15, vergass dan das Toreschiessen und gestattete dem Gegner Ergebniskosmetik.

PfHV – Saar


21 : 12
(13 : 6)

Nach einem anfänglichen 0:2-Rückstand nahm unser Team das Heft in die Hand Und spielte phasenweise „super-super-super“.Mit hervorragender Abwehrarbeit, sicheren Ballpassagen, schönen Spielzügen und optimaler Wurfausbeute fegte man das Team der Saar förmlich aus der Halle. Aus dem 0:2 wurde bis zur 10. Minute

(Spielzeit 2 x 20) ein 10 : 2. Man spielte weiterhin guten Handball vergass aber über verschiedene „Zaubereien“ das Tore werfen. So wurde mit 13:6 die Seiten gewechselt. Das kurze Aufbäumen der Saarmädchen nach der Pause wurde im Keim  erstickt, wobei man  in der Folge die gute Leistung noch steigerte und in der 34. Min.

mit 20:9 führte. Die restlichen 6 Minuten war ein „sehr verdientes Schaulaufen“ und ein grenzenloser Jubel beim Schlusspfiff.

Auch an dieser Stelle Dank an die Mädchen für die Superleistung. Dem Trainer Tobias Grehl, der die Mädchen hervorragend einstellte und engagiert Hilfestellung während der Spiele gab. Auch unser Physio Enrico „Enzo“ Georgi trug im pflegenden Bereich seinen Teil zum Erfolg bei. Auch ein Dankeschön an Ilse Mayer, die sich kurzfristig als Betreuerin zur Verfügung stellte.

Es spielten:

Tor:
Vanessa Benkel (TuS KL-Dansenberg), Binasa Semsovic (TSV Kandel)

Monika Wüst (TSG Friesenheim)

Feld:

Manuela Bast (TV Wörth), Miriam Danielowitz 8 Tore (TSG Friesenheim),Anja Falk 15 (TSG Friesenheim), Lisa Heßler 9 (TSG Friesenheim), Nathalie Höchst (HSC Frankenthal), Christina Koch 1 (HSC Frankenthal),Sabine Mayer 4 (HSC Frankenthal), Katrin Schneider 23 (TSG Friesenheim),Anja Wendler 11 (TSG Friesenheim), Nadine Wüst 8 (TSV Kandel),Anne Zellmer 9 (TSV Kandel).

Auf Grund der Leistungen bei diesem Turnier wurden in den vorläufigen Kader Der Rheinland-Pfalz-Auswahl, mit dem Ziel Länderpokal im Januar 2005, berufen:

Vanessa Benkel, Anja Falk, Lisa Heßler, Sabine Mayer, Katrin Schneider, Nadine Wüst. Auch Marlene Zapf vom TV Wörth, die in Kürze wohl ihr erstes Jugend Länderspiel bestreiten wird steht in diesem Kader.

Weitere Spielerinnen aus der Pfalz stehen noch unter Beobachtung und können den Sprung in die RLP-Auswahl noch schaffen.

Eine Besonderheit ist uns während des kurzen Luxemburg-Aufenthaltes gegönnt Gewesen. Am Sonntag wurden wir von einer Polizeieskorte zur Halle gebracht, nachdem unsere gute Busfahrerin „Edith“ vom Busunternehmen DÜRK, nur nach dem Weg fragen wollte.

Walter Laubersheimer

Auswahlbereich weiblich
Jahrgang 1990 (w)

Andreas Hahn und Karin Walther - Turnier beim Handball-Verband Rheinland

am 6. Juni 2004 in Vallendar

Mittelrhein – Rheinland – Rheinhessen – Pfalz

Ganz früh aus den Federn mussten am Sonntag, den 6. Juni 2004 die 14 nominierten Spielerinnen der Pfalzauswahl des Jahrgangs 1990 (weibliche Jugend C) – genauso wie ihre Trainer Evelyn Raunft und Werner Gläßgen –, um rechtzeitig in Haßloch den gemeinsamen Mannschaftsbus (zusammen mit den Jungs des Jahrgangs 1989) nach Vallendar bei Koblenz zu erreichen. Um kurz vor 11 Uhr stand bereits das erste Spiel gegen die Auswahl des Verbands Mittelrhein auf dem Programm. Da ein Aufwärmen in der Halle leider nicht möglich war, wurde die Vorbereitung auf das Spiel im Freien durchgeführt, unter engagierter Anleitung des Physiotherapeuten Enrico Georgi (Enzo). 

1. Pfalz – Mittelrhein 16:16 (7:7)

Trotzdem begann die Pfälzer Mannschaft das Spiel gegen Mittelrhein mit einem klassischen Fehlstart: drei vergebene freie Würfe gleich zum Auftakt deuteten schon an, was die Trainer und Verantwortlichen an diesem Tag noch einige graue Haare kosten sollte und ermöglichten den Gegnerinnen, mit einer 3:1-Führung gut ins Spiel zu kommen. Bei einer Spielzeit von 2 mal 15 Minuten machte sich infolge des Rückstands eine unnötige Hektik breit, die während der gesamten ersten Spielhälfte nicht abgelegt werden konnte. Vor allem der beherzte Einsatz von Katrin Schneider und Marlene Zapf hielt die Pfälzerinnen in dieser Phase mit zielstrebigen Einzelaktionen im Spiel und ließ die Mannschaft bis zur Pause einen ausgeglichenen Spielstand von 7:7 erkämpfen. In der zweiten Spielhälfte erwischten die Pfälzer Mädels den besseren Start und erspielten sich mit 9:12 und 11:14 einen Drei-Tore-Vorsprung, der eigentlich hätte Sicherheit geben müssen. Doch das Team vom Mittelrhein zeigte energische Gegenwehr und erreichte gegen eine immer unsicherer werdende Abwehr den Ausgleich und kurz vor Spielende nach einer zweifelhaften Zeitstrafe gegen Jessica Hauth sogar eine 16:15-Führung. Zum Schluß musste man noch zufrieden sein, dass wenigstens noch der Ausgleich zum 16:16-Endstand gelang. In der Abwehr konnte die Vorgabe der Trainer, das Aufbauspiel der Gegner durch offensives Arbeiten in den Passwegen zu stören, nicht wie gewünscht (und nach dem Vorbereitungsspiel eine Woche zuvor in Frankenthal erhofft) umgesetzt werden. An dieser wichtigen Komponente der 1:5-Abwehr wird im Training noch intensiv gearbeitet werden müssen. Auch das Angriffsspiel war etwas zu einfallslos und kam nur selten über Einzelaktionen hinaus, Ansätze zu kreativem Zusammenspiel waren nur mit Mühe zu erkennen. Insgesamt machte die Mannschaft einen etwas verschlafenen Eindruck, sodass es bis zur nächsten Partie die Aufgabe des Physiotherapeuten und der Trainer war, die Mannschaft wachzurütteln.

2. Rheinhessen – Pfalz 17:21 (7:11)

Mit der gleichen Abwehrtaktik wollte man auch in der zweiten Begegnung gegen Rheinhessen zum Erfolg kommen. Doch die Verunsicherung aus dem Auftaktspiel setzte sich zunächst fort, und den Mädels fehlte zumeist die Courage, soweit herauszutreten, um aktiv Passwege zu versperren, sodass die Abwehr von ihren Grundpositionen aus eher defensiv arbeitete und vor allem auf Durchbruchsaktionen reagierte. So verlief die Partie bis kurz vor Ende der ersten Hälfte sehr ausgeglichen (7:7), und es bedurfte eines energischen Zwischenspurts, um mit einigen gelungenen 1 gegen 1-Aktionen eine beruhigende 7:11 Halbzeitführung herauszuwerfen. Dadurch kam in der zweiten Spielhälfte mehr Sicherheit in die Aktionen. Nach einem 9:14-Zwischenstand wurde gegen einen wenig gefährlichen Gegner munter ausgewechselt, um allen Spielerinnen Spielanteile zu geben. Erfreulicherweise konnten die meisten Spielerinnen die Gelegenheit nutzen, um sich in die Torschützinnenliste einzutragen oder, wie Jessica Hauth, um durch einige sehr schöne Anspiele und durch gelungene Abwehraktionen (Bälle herausprellen) auf sich aufmerksam zu machen. Der Sieg geriet bis zum Endstand von 16:19 nicht mehr in Gefahr.

3. Rheinland – Pfalz 16:17 (7:9)

Für die dritte und letzte Begegnung gegen das Rheinland – nach einem stärkenden Nudelgericht als Mittagsmahlzeit – wurde die Abwehr umgestellt. Sabine Winkelmann kam nun auf der Vorne-Mitte Position zum Einsatz, und Marlene Zapf verteidigte auf Halbrechts gegen die stärksten Angreiferinnen aus dem Rheinland. Damit wurde eine bessere 1:1-Abwehr mit etwas mehr Zusammenarbeit gegen den Rückraum erzielt. Auf Hinten-Mitte ließ Sabine Mayer die gegnerischen Kreisläuferinnen nicht ins Spiel kommen. Die Umstellung machte sich zunächst bezahlt, und man kam  über 1:4 und 5:7 zu einer 7:9 Halbzeitführung. Dieser Spielstand war noch sehr schmeichelhaft für die Rheinländerinnen, denn in der ersten Hälfte wurden insgesamt acht vergebene freie Würfe der Pfälzerinnen notiert. Nach der Pause musste man durch unkonzentriertes Spiel sogar den Ausgleich zum 9:9 zulassen. Jetzt drehte die Mannschaft aber nochmal richtig auf und konnte sich durch einige schöne Aktionen in der Mitte, wo sich Sabine Mayer und Sabine Winkelmann immer besser die Rollen aufteilten, und durch einige Kontertore – häufig vorbereitet durch präzise Langpässe von Katrin Schneider – über 9:11 auf 10:14 und 12:16 absetzen. Vor allem Sabine Winkelmann nutzte dabei ihre neue, vorgeschobene Abwehrposition konsequent und schaltete meist am schnellsten auf Gegenangriff um. Weil auch in der zweiten Hälfte wieder fünf unbedrängte Würfe in aussichtsreichsten Positionen leichtfertig vergeben wurden, wurde es am Ende doch nochmal eng, und die Gegnerinnen brachten das pfälzische Team mit einer offenen Manndeckung ernsthaft in Verlegenheit. Schließlich konnte man mit einem 16:17-Endresultat einen knappen Sieg sichern.

Als Fazit bleibt festzustellen, dass auf dem Weg zu einer offensiven, aktiven und variablen Abwehrarbeit noch ein gutes Stück Arbeit auf das Trainergespann wartet, und dass das Zusammenspiel im Angriff noch weiter wachsen muss. Trotz der etwas ungünstigen Bedingungen der frühen Anreise und des direkten Wechsels von der langen Busfahrt auf das Spielfeld wurde die Pfalzauswahl ungeschlagen mit 5:1 Punkten Turnierzweiter hinter dem punktgleichen Team vom Mittelrhein. Bei einem Ausschöpfen der eigenen Möglichkeiten (z. B. bei der Chancenverwertung) wäre sicher mehr drin gewesen. Eindeutige Gewinnerinnen des Spieltages waren die beiden eingesetzten Spielerinnen des Jahrgangs 1991, die in mehrerlei Hinsicht überzeugten, vor allem aber durch ihre Vielseitigkeit und ihr Spielverständnis. Einige Spielerinnen können in aufgeweckterem Zustand sicher mehr zeigen. Derzeit scheint sich bei den Feldspielerinnen ein Stamm von 6-9 Spielerinnen abzuzeichnen, für die Besetzung der weiteren Plätze bestehen für alle Spielerinnen, auch für die, die diesmal nicht nominiert waren, noch alle Chancen, aber auch noch erkennbarer Nachholbedarf. Beim Anfeuern unserer Jungs (wenn die Mädels nicht gerade mit Enzo beim Cool-Down beschäftigt waren) und bei der Heimfahrt kam auch die gute Stimmung in der Truppe wieder zum Vorschein, und nicht nur in diesem Punkt machen wache w90er auch in Zukunft alle BATSCH-NASS !

Spielstatistik:

	Name
	Vorname
	Verein
	Gesamt

	Kaya
	Selma
	HSC Frankenthal
	TW

	Bittner
	Jasmin
	TV 03 Wörth
	TW

	Schneider
	Katrin
	TSG Friesenheim
	13

	Zapf
	Marlene
	TV 03 Wörth
	17

	Mayer
	Sabine
	HSC Frankenthal
	7

	Brobeck
	Claudia
	HSC Frankenthal
	4

	Hammann
	Sandra
	wJSG Bellheim-Zeiskam
	

	Hauck
	Ann-Kathrin
	wJSG Bellheim-Zeiskam
	

	Hauth
	Jessica
	TV Ruchheim
	2

	Balcer
	Mareike
	wJSG Bellheim-Zeiskam
	1

	Humbert
	Lena
	wJSG Bellheim-Zeiskam
	1

	Prinz
	Theresa
	JSG Nußdorf-Landau-Arzheim
	1

	Winkelmann
	Sabine
	VTV Mundenheim
	7

	Morio
	Daniela
	SV Bornheim
	1
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